
St a d t -Gr ü n  ve r b in d e t  
Freiraumprogramm für öffentliche Grün- und  Fre iflächen  

Ein Teilprojekt von 
LÜBECK überMORGEN 
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Wie  v ie l Gr ü n  in  w e lch e r  Qu a lit ä t  
s o ll  Lü b e ck  s ich  le is t e n ?  

 st eigende Bedeut ung 
 höhere Nut zungsint ensit ät  
 neue Nut zungsar t en  
 vielfält ige Funk t ionen 

 ungleiche Ver t ei lung 
 Einzelf lächen t w. zu k lein 
 unt er f inanzier t  
 Flächenkonkur renz 

Fre ira u m e n t w ick lu n gs p la n  

St a d t -Gr ü n  
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Zie le  d e r  Fre ira u m ve r s o r gu n g 
 

St a d t -Gä r t e n  

Funkt ionales Ziel: Schwerpunkt Wohlbefinden 

Quant it at ive Ziele: 
St adt -Parks: Erhalt und ggfls. Aufwertung  
          Drägerpark, Holstentoranlage, Schulgarten, Stadtpark, Wallanlagen 
 
   St adt t ei l-Park   St adt -Oasen 

Flächengröße:  min. 5 ha   zur Nahversorgung 
Versorgung 
im Einzugsbereich: min. 10 m2/ Ew.  min. 4 m2/ Ew. 
Erreichbarkeit:   in 1.500 m  in 300 - 500 m 
Erreichbarkeit in Minuten 

45 

18 

5 

14 

6 

1,7 
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Zie le  d e r  Fre ira u m ve r s o r gu n g 
 

St a d t -Plä t ze  – Ko m m u n ik a t io n s p u n k t e  d e s  ö ffe n t lich e n  Le b e n s  

St adt -Plat z: Plätze mit stadtweiter Bedeutung 
  Beispiele: 

 Prom enaden  an  de r Obertrave  /  Unte rtrave  
 Rathausm arkt 
 Schrangen  
 Klingenberg 
 Koberg 

 
St adt t ei l-Plat z: Plä tze  m it stad tte ilbezogener Bedeutung 
  Be isp ie le : 

 Brolingpla tz 
 Kücknitze r Kirchp la tz 
 Schlu tup  Mark 
 Am  Brink 
 Pla tz am  Meesenring 

 
 

Funkt ionales Ziel: Schwerpunkt Sozia le  Aspekte  
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Zie le  d e r  Fre ira u m ve r s o r gu n g 
 

St a d t -We ge  – In  Lü b e ck  ge h t ‘s  gu t ! 

Funkt ionales Ziel: Schwerpunkt Wohlbefinden und Ökologie/Umwelt 

Quant it at ive Ziele: 
Für 50 % der Hauptverkehrsstraßen 
 - also ca. 138 km (16 % des Straßennetzes) -   
gibt es alternative oder qualitativ aufgewertete Stadt-Wege 
für Fußgänger und Radfahrende  

 

Umsetzung der Vorgaben des Landschaftsplanes 
und Bienenaktionsplan 
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Zie le  d e r  Fre ira u m ve r s o r gu n g 
 

St a d t -Flu r  – gr ü n e  In s e ln  u n d  St a d t rä n d e r  
 Gelenkte Sukzession  – Wildn is zu lassen  und   

Nature rlebn isräum e schaffen  
 Ext ensivierung 

Funkt ionales Ziel:  
Sukzession : Schwerpunkt Ökologie /Um welt und  
        sozia le  Aspekte  
Extensivie rung : Schwerpunkt Ökologie /Um welt  

Quant it at ive Ziele: 
Durchdringung des gesam ten  Stad tgeb ie t 
Ausb ildung des Stad trandes 

Verstä rkung de r Extensivie rung von  innen  nach  außen   

Stad t-Flur a ls Trittste ine  im  Netz von   Stad t-Wegen  und  den  Inse ln  de r 
großfläch igen  Schutzgeb ie te  
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Zie le  d e r  Fre ira u m ve r s o r gu n g 
 

Funkt ionales Ziel:  
Schwerpunkt Ökologie/Umwelt und soziale Aspekte 
Quant it at ive Ziele: 

 Unterstü tzung durch  Flächenbere itste llung auf Stad tquartie rebene  
 Entwicklung von  n iederschwelligen  Um welt-Lernorten  a ls kle in räum ige  

Hotspots de r städ tischen  Artenvie lfa lt 
 Entwicklung von  se lbst organ isie rten  Räum en für Nature rlebn is, insbesondere  

auch  für n ich t m it e igenen  Gärten  ve rsorgte  Bürgerinnen  

Ak t u e lle  Be d a r fe  d e ck e n  
Hundefre ilaufflächen , Veransta ltungsflächen , usw. 

Ha lb p r iva t e  Nu t zu n gs fo r m e n  – n e u e  Fo r m e n  d e s  Gä r t n e r n s  
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We it e re s  Vo r ge h e n  
 

Era r b e it u n g  e in e s  Fre ira u m e n t w ick lu n gs p la n s  a u f Ba s is  d e r  
a b ge s t im m t e n  Zie lw e r t e  

1. 
• Grundlagenermittlung 

2.  
• Erarbeitung eines digitalen räumlichen Leitbildes 

3. 
• Maßnahmenableitung 

4. 
• Ermittlung des Planungs-, Investitions- und Pflegebedarfs 

5. 
• Berichtswesen 
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Pa r t izip a t io n  u n d  En t s ch e id u n gs fin d u n g 

 Auswertung der Bürgerbefragung aus dem  Jahre  2013, evtl. Be te iligung 
an  de r Befragung 2019 

 Projektbe ira tes aus Vertre te rn  de r Verwaltung, de r Fraktionen , NGOs 
 Eine  Inform ations- und  Be te iligungsveransta ltung in  jedem  Stad tte il im  

Rahm en von  LÜBECK überMORGEN 
 Stad tte ilbezogene  Inform ation  de r Bürger und  Bürgerinnen  auf den  

Wochenm ärkten  
 Bete iligung von  Kindern  und  Jugendlichen  
 Vorste llung Entwurfs des Fre iraum entwicklungsp lans in  den  

ve rsch iedenen  Grem ien , wie  Kücknitze r Runde , Vorwerker Runde , St. 
Jü rgen  Runde , AGU, usw. 

 In form ationsporta l im  In te rne t  
 Diskussion  des Entwurfes im  Bau- und  Um weltausschuss 
 Abwägung und  Einarbe itung de r Änderungswünsche  
 Beschluss des Fre iraum entwicklungsp lanes  
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Vie le n  Da n k ! 

10 von 15 in Zusammenstellung



 -  a b e r  n ich t  ü b e ra ll 

18 m 2 /  Einwohner  

Lü b e ck  is t  gr ü n  
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Lü b e ck e r  Gr ü n  is t  u n t e r fin a n zie r t  

0,45 € pro m 2 1,20 – 4,5 € pro m 2 

Lübeck   
2017 

0,61 € pro m 2 

KGSt  25er  
Perzent i l  

1,19 € pro m 2 

KGSt  
Mit t elwer t  

GALK 

Unt erhalt ungskost en Grün- und Parkanlagen 
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St a d t -Gr ü n  Sch w e r p u n k t e  
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